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Schluß aus dem Hauptblatte
Herr Redakteur Dietz aus Bielefeld suchte die Frage

zu beantworten Welche Stellung soll der Landwirth zur
Reform Politik des Fürsten Bismarck einnehmen

Es sei in der Landwirthschaft unläugbar ein Nothstand
vorhanden und hervorgerufen durch die Ueberfluthung des
einheimischen Marktes durch auswärtige Konkurrenz durch
die drückende Steuerlast und die ungeeignete Gesetzgebung
Die Bedingungen für die Wiedergesundung bewegten sich
zwischen den Polen gerechter Vertheilung der Steuern und
des Schutzes nationaler Arbeit Die neue Zollpolitik habe
der Industrie bedeutende Vortheile gebracht Der Kornzoll
an und für sich habe der Landwirthschast noch nicht genützt
zur Hebung der Landwirthschast müsse noch die Regulirung
des Tarifwesens und die Steuerreform hinzutreten Die
Vertheurung des Brots hinge weniger von den Zöllen als
von den Spekulationen der berliner Kornbörse ab

Herr Prof Wagner aus Berlin welcher sich als
Gast in der Versammlung befand äußerte sich auf Bitten
der Versammlung in eingehender Weise über das Projekt
der Altersversorgung Fürst Bismarck habe erkannt daß
man bei dem Socialistengesetze nicht stehen bleiben könne
sondern die socialdemokratische Agitation durch positive
Maßregeln bekämpfen müsse Es galt durch eine große
versöhnende Politik die Arbeiter für den Staat zu gewinnen
Das Projekt der Unfallversicherung bezeichnet den ersten
Schritt das Projekt der Altersversorgung soll auf dem
Wege der indirekten Steuer durch das Tabaksmonopol
durchgeführt werden Der Arbeiter soll auf diese Weise
indirekt seine Prämie zahlen Es sei ein großartiger Ge
danke dem Arbeiterstande Hülfe zu schassen durch in dieser
Form geleistete Beiträge der Arbeiter Der eventuelle Er
trag des Tabakmonopols soll zur Arbeiterversicherung ver
wandt werden

Das Projekt auf dem Wege der Versicherung durch
zuführen biete Schwierigkeiten weil der Andrang der zu ver
sichernden Personen groß und die Auswahl schwer zu treffen
fein würde Am besten sei es dasselbe mit der Kommunal
Armenpflege in Verbindung zu bringen Der Staat gebe
Dotationszuschüsse die Arbeiter zahlten ihre mäßigen
Prämien die Kommune habe einen Zuschuß zu leistenM s w
Er sehe in diesem Projekt einen bedeutenden Schritt zur
Besserung der socialen Zustände den wir wagen können
weil wir in einer innerlich gefestigten Monarchie leben
Lebhafter Beifall

Der Vorsitzende Herr Direktor vi Frick hatte sämmt
lichen Rednern den Dank der Versammlung entgegengebracht
und forderte die Versammlung zum Schluß auf den Fürsten
Bismarck leben zu lassen Mit dem begeisterten Hoch auf
den Reichskanzler fand die Versammlung 6 Uhr bereits
ihren Abschluß

Stadt Theater
Die zweite Vorstellung brachte ein anderes Genre

andere Leistungen Hopsenraths Erben betitelte
sich das Volksstück mit Gesang in 5 Akten von H Wilken
Mit Spreewasser getauft verleugnet es seinen Ursprung in
seinen Vorzügen und Fehlern nicht Die Handlung ent
behrt eines großen Reichthums und bewegt sich in den ge
wohnten Geleisen die sittliche Tendenz die verfolgt wird
in redlicher Arbeit den Frieden zu suchen verdient jeden
falls Anerkennung Es sind wieder aus jener Schwindelzeit
die Personen welche aus niedrigem Stande sich plötzlich zu
einer Behäbigkeit des Daseins erheben und sich in den ihnen
fremden Sphären einzubürgern suchen ihrem Hochmuthe
schmeichelt jene Sorte von Schmarotzern welche sich ohne
Arbeit eine bürgerliche Existenz sichern wollen über diesen
Narren und Gaunern steht der Typus des braven biederen
Bürgerthums das auch schließlich den Sieg davonträgt und
die Rettung der dem Ruin verfallenen Emporkömmlinge
herbeiführt Es wird uns wie gesagt nichts Neues geboten
aber das Alte ist von der Firma Wilken Michaelis wie
immer schmackhaft zubereitet so daß ein guter Magen auch
manches Harte mit verdauen kann Die Gestalten sind mit
Meisterschaft dem Leben abgelauscht und packten immerhin
durch die künstlerische Verwerthung

Die künstlerischen Kräfte vermochten dem Stücke Leben
einzuhauchen ihre Leistungen bezeugten daß wir auf diesem
Gebiete Gutes zu erwarten haben

Die sesche Rentiere ol clev mt Choristin ihr be
wegtes Leben als ehrsame Butterhändlerin abschließende
Adelma Blumberg wurde von dem adretten Frl v Heß
ling mit allen erlaubten Finessen gegeben Ihre klang
volle Stimme ließ die Couplets reizvoller als sie oft in
haltlich waren erscheinen Es wurde der beweglichen
Künstlerin nicht schwer die leichtfertige Dame der Welt
zum Ausdruck zu bringen sie fand sich auch schnell in ihr
verändertes Schicksal nahm frömmelnde Allüren an und
stieg mit Leichtigkeit die Stufen zum einfachen Butterladen
hinunter

Frl Kaufhold am Sonntag die schöne Gattin eines
Philipp von Spanien imponirte auch gestern durch ihre statt
liche Erscheinung die Sicherheit und Ruhe ihres Auftretens
das seine Spiel Frl Rionds wußte die eiwas undank
bare Rolle als die emporgekommene gestürzte und sich wie
der erhebende Brauereibesitzerin Christiane Hopfenrath voll
zur Geltung zu bringen

Herr Wirth dem wir die Jnfcenirung des Stückes
zu verdanken haben führte sich bei uns gut ein und ent
wickelte als der ehrliche Butter Händler G ottlieb Dabelstein
urwüchsigen gesunden Humor Weniger gefiel uns Herr
Löwe als Theaterkassirer Cäsar Gelbsiegel der unverwüst
liche Galan und Schmeichler der abgefeimte Gauner er
schien uns bisweilen zu übertreiben Herr Ackermann
konnte den Marquis Pofa nicht vergessen unv fand sich nicht
recht wohl in der bedenklichen Charge des rumänischen Baron
Jankowitz Von den kleineren Rollen waren Frl Schön
die Herren Leichert Egon Wilhelmi und Nor
mann nach Kräften auf dem Platze

Beilage z m Halle sche Tageblatt

Aus Halle und Umgegend
Die gediegenen Zeichnungen und Pläne mit

welchen das Stadtbauamt die Gewerbe AuSstellung in
dem neben Gruppe V gelegenen Lichthofe bereichert hat der
Stolz unserer Stadt haben mannigfach die Bewunderung
der Besucher erregt und in der Bürgerschaft das Verständ
niß für die baulichen Erweiterungen unserer Stadt erleich
tert Ein Theil derselben nämlich die Bebauungspläne und
die Zeichnungen über den Wasserthurm ist wie wir hören
ausersehen die im nächsten Jahre in Berlin stattfindende
Ausstellung für Hygiene und Rettungswesen zu schmücken

Auf unserem Wochenmarkte wird am Springbrun
nen von einem Händler ein Pilz der Kartoffel Bovist 8i
löroäörmA vulMrs feilgehalten welcher ganz entschieden
gesundheitsschädlich resp giftig ist Glücklicherweise ist der
selbe leicht zu erkennen Er besitzt die Größe und auch eine
ähnliche Form wie die Kartoffel daher auch sein deutscher
Name und ist dem eigentlichen Bovisten nahe verwandt
Von Außen sieht er grau aus einer Lerchenkartoffel ähnlich
inwendig ist er in der frühesten Jugend weiß mit violett
später schwarzblau schließlich wie nicht zu dunkler Ruß
Das ganze Innere löst sich in eine moderartige Masse auf
welche einer ungeheuren Zahl Sporen als Lager dient Ein
eigenthümlicher durchaus nicht angenehmer Geruch
welcher bei alten Exemplaren ekelhaft ist macht diesen Pilz
widerlich Dennoch wird derselbe unter dem Namen

Deutsche Trüffel verkauft und schon seit langer Zeit
zur gefahrvollen Verfälschung der Trüffel benutzt obgleich er
mit der Trüffel nicht das mindeste außer etwa seiner vio
letten Jugendfärbung des Sporenlagers gemeinschaftlich hat
und mit ihr von einem nur einigermaßen aufmerksamen Käu

fer nie verwechselt werden kann In der dölauer bitterfel
der dübener torgauer Haide namentlich also in Nadelwal
dungen auf Sandboden erscheint der Kartoffel Bovist gegen
Ende des Sommers und Anfang Herbst alljährlich zu
Tausenden

Gestern Nachmittag wurden in der Obst und
Gemüse Ausstellung mehrere Portemonnaies in dem ziem
lich starken Gedränge gestohlen

Gestern Vormittag gegen 11 Uhr wurde die
8 Jahre alte Tochter Amalie der Wittwe Fiedler
Merseburgerstraße 10 dadurch am linken Oberschenkel
Unterleib und Kops schwer verletzt daß dieselbe mit einem
Knaben gleichen Alters in Wortwechsel war hierbei im
Rückwärtsgehen unter die Pferde eines eben passirenden
schwerbeladenen Lastwagens gerieth hierdurch niedergeworfen
und von dem Vorderrade des Wagens angefahren nicht
überfahren wurde so daß sie sofort nach der königlichen
Klinik geschafft werden mußte Dieselbe ist Nachmittags
6 Uhr nach Amputation des linken Fußes verstorben

Gestern Nachmittag 4 Uhr wurde durch ein
leeres Rollgeschirr welches vom Leipzigerthurm nach der
Martinsgasse zu fuhr das mit ihrer 9jährigen Schwester
dort spielende 2jährige Töchterchen des Bremsers B Do
rotheenstraße ib mit dem rechten Vorderrade gefaßt nie
dergeworfen und über die linke Hand gefahren sowie am
Kopfe verletzt Das Kind wurde sofort nach der königl
Klinik geschafft wo es verbunden wurde

CtvUstaud Meldung vom 26 September
Ausgeboten Der Handarbeiter C Dannke Böll

berg und E Schwalbe gr Steinstr 56/57 Der Schmied
G Herbst alker Markt 28 und E Eckardt gr Klaus
straße 3 Der Kaufmann E Elwitz und A verw Rein
both gr Märkerstr 23 Der Former A Zabel Linden
straße 5 und E Reiche Magdeburgerstraße 29 Der
Seifensieder A Schleifer gr Ülrichstr 41 und B Christ
gr Steinstr 13 Der Rechnungsführer B Bölte Wans
lebm und M Engling Leipzigerstraße 78 Der Buch
drucker C F E Großmann und M B Messerschmidt
Sangerhausen

Eheschließungen Der Gelbgießer O v Haußen
Schulberg 13 und E Höhne Fleischergasse 3 Der
Schlosser O Maurer Franckenstr 5 und A Wismar
Blücherstr 3 Der Maurer G Steinel und A verw
Schumann Mittelwache 3

Geboren Dem Barbierherrn E Stemmler ein S
Lilieng 14 Dem Portier W Küster ein S Rasfinerie
straße 4 Dem Schneider R Näser ein S kl Ulrich
straße 13 Dem Maurer G Strähle eine T Breite
straße 2 7 Dem Pfannen und Zeugfchmiedemstr C Puppe
Zw S alter Markt 4 Dem Kohlgärtner F Keidel
eine T Diemitz Dem Maurer E Scharfe ein S
Spitze 1 Dem Fabrikbesitzer A Ernst ein S Raffine
riestraße 6 Dem Handarbeiter F Fischer eine T Lange
gasse 23 Dem Zimmermann C Weiland eine T
V Vereinsstraße 1 Dem Zimmermann W Emmerich
ein S Breitestr 13 Dem Posthilfsboten R Herms
dorf ein S Lilieng 11 Dem Pianofortefabrikant B
Märker ein S gr Berlin 14 Dem Goldarbeiter I
Steckel eine T gr Steinstr 69 Dem Zimmermann
A Eberhardt ein S Königstr 24 Dem Schaffner W
Probst eine T Parkstr 9 Dem Handarbeiter F Diene
mann ein S Spiegelgasse 8 Eine unehel T Ent
bind Institut

Gestorben Die Wittwe Auguste Spanier geb
Töltsch 78 I 5 M 2 T Altersschwäche Stadtkranken
haus Des Militäranwärter P Löwenberg S todtgeb
Pfännerhöhe 7 Der Pastor emerit Wilhelm Thon
85 I 10 M 20 T Apoplexie am Kirchthor 19 Des
Handarbeiter A Rost T Luise 7 M 21 T Dysenterie
Böllbergerweg 30 Des Jnstrumentenmacher G Günther
T Ella 1 I 14 T Krämpfe Wilhelmstr 16

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 27 Septbr 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 sest 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 kg guter 135 133 M exquisiter bis 204 M
Gerste 1000 kA sehr matt Landgerste 167 177 M Chevalier 180

13S M abfallende Sorten billiger

38 September 1881
Gerstcnmalz 50 Kx 14,50 15,25 M
Hafer 1000 IlK neuer 156 162 M
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 250 255 M Linsen 50 KZ

13 23 M
Kümmel 50 kA 25,50 26,50 M
Mais 1000 k Donau 151 155 M amerikanischer 155 159 M
Oelsaaten 1000 kA Raps 258 265 M ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer 32 33 M
Stärke 50 23,75 24 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo still Kartoffel 60 M Riiben

59 M
Rüböl 50 28,25 M gefordert
Solaröl 50 i K 8,75 3 M
Malzkeime 50 Kx jremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 k 8,50 M
Kleie Roggen 50 6,50 6,60 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrieskleie 6 6,10 M
Oeltucheri 50 loeo und Termine 7,25 7,40 M
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Wetter 26 September 2 U Nachm heiter 10 U Abds trübe
27 September 8 U Morg heiter

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 26 Septbr Abends
2,52 am 27 Septbr Morgens 2,42 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg 27 September Am Sonnabend war

der Bahnübergang der halleschen Straße wieder einmal der
Schauplatz eines Unglücksfalles dem ein Pferd des Han
delsmannes Schiller hier zum Opfer fiel Das Geschirr
desselben unter Führung eines Verwandten Namens Ernst
Zinke traf Abends kurz nach 9 Uhr von Halle kommend
mit dem um 9 Uhr 20 Min aus hiesigem Bahnhofe ein
kaufenden Personenzuge fast gleichzeitig an genanntem
Uebergange ein In der Nähe der Tille schen Gärtnerei
wurden plötzlich die Pferde scheu setzten sich in rasenden
Galopp und stießen in dem Augenblick mit wuchtigem An
prall vor die geschlossene Barriere als der Bahnzug in
2 i/g Meter Entfernung an dieser vorübersauste Hierbei
wurde der starke Schlagbaum aus seiner Gabel gehoben
nach dem Zuge gedrängt von diesem ersaßt und in vier
Stücke zerbrochen das Geschirr schleuderte der Zug auf die
Seite wobei jedoch ein Pferd so erheblich verletzt wurde
daß es getödtet werden mußte das zweite kam mit leichte
ren Beschädigungen davon Glücklicherweise gelang es dem
Geschirrsührer als er die Unmöglichkeit die Pferde zum
Stehen zu bringen einsah noch im letzten Augenblick seine
Rettung durch einen Sprung vom Wagen zu bewerk

stelligen M CZeitz 26 September Herr Oberpsarrer Superint
a D Härtung der nunmehr in den Ruhestand tritt
und in den nächsten Tagen nach Halle übersiedelt hielt
gestern seine Abschiedspredigt Derselbe ist seit 30 Jahren
an der Michaelisgemeinde thätig gewesen bis 1862 als
Archidiakonus von da an als Oberpfarrer Gegen Abend
verabschiedeten sich bei ihm der zugleich Kreisschulinspektor
der Ephorie Zeitz I war die Lehrer und Lehrerinnen auch
die älteren Lehrer der abgetrennten Ephorie Zeitz II hatten
sich eingefunden Ein Sängerchor trug eine Motette vor
dann überreichte eine Deputation unter einer Ansprache als
Zeichen der Dankbarkeit einen silbernen Pokal und eine
geschmackvolle Adresse Herr Kreisschulinspektor Härtung
richtete herzliche Worte des Dankes an die Versammelten
indem er zugleich auf das innige Verhältniß das sich
zwischen ihm und den Lehrern gebildet hinwies Ein
schönes Abendlied schloß die Abschiedsfeier Z Z

Sangerhausen 26 September Wie die freikon
ser oative Post hört hat Herr Rittergutsbesitzer Nobbe
aus Niedertopfstedt die ihm seitens der Konservativen in
unserem Wahlkreise angetragene Kandidatur zum Reichstag
abgelehnt

Gera 25 September Sämmtliche hiesige Gesang
vereine 16 an der Zahl haben sich vor Kurzem zur Her
beiführung einer größeren Pflege des Gesanges und An
strebung einer einheitlichen Regelung von Vereinsangelegen
heiten zu einem Sängerbund vereinigt Die einzelnen
Vereine bleiben in bisheriger Weise bestehen sie treten von
Zeit zu Zeit zu Uebungen c zusammen und veranstalten
jährlich einen Sängertag Heute wurde der erste Sänger
tag gefeiert

Grimma 26 September Daß eine amtliche
Fleischbeschau ein Segen für eine Stadt ist haben wir in
den letzten Tagen hier erfahren Es wurden innerhalb
kaum 8 Tagen unter den untersuchten Schweinen zwei mit
Trichinen behaftete von den vom Stadtrath bestellten
Fleischbeschauern gefunden Das Fleisch der Thiere das
von sog Bachunern herrührte wurde auf Anordnung der
Behörde vernichtet

Für die neue Altardecke sind ferner eingegangen

Fr I 2 Frl V 1,50 Frl N 2 Frl L1 Frl s H 5 Drei Konfirmandinnen H O
W G A G 3 Frl B 3 Fr O 3 FrB 6 In Summa mit der vorigen Quittung 47,50

Den gütigen Gebern herzlichen Dank
Ich bitte um weitere Gaben zu diesem Zwecke

Knnth Pastor

Theater in Leipzig 28 September
Neues Carmen
Altes Der Registrator auf Reisen
Carola Theater Der Carneval in Rom



Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die durch das Ableben eines Kreistagsmitgliedes aus dem Wahlverbande der größeren ländlichen Grundbesitzer nothwendig gewordene Ersatzwahl eines

solchen wird in Gemäßheit des H 110 der Kreisordnung vom 19 März 1881 nachstehend das Verzeichniß der zum Wahlverbande des großen ländlichen Grundbesitzes im Saalkreise
gehörenden Grundbesitzer Gewerbetreibenden und Bergwerksbesitzer zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Anträge aus Berichtigung dieses Verzeichnisses sind binnen vier Wochen nach Ausgabe des Blattes durch welches die Veröffentlichung erfolgt bei uns anzubringen Gegen
die darauf von uns zu treffende Entscheidung ist die Klage beim Bezirks Verwaltungsgericht innerhalb zwei Wochen zulässig
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Königlicher Domainen und Forst Fiskus
Roth Franz Rittergutsbesitzer in Trebnitz
von Krosigk Vollrath wirkl geh Rath u Kammerherr in Poplitz
von Bülow Curt RittergutSbesitzer in Dieskau
Francke sche Stiftungen in Halle a/S
Zimmermann August und Curt Gutsbesitzer in Salzmünde
Fehse Wittwe Gutsbesitzerin in Halle a/S
von Beurmann sche Erben in Oppin
Neubanr Rudolf Rittergutsbesitzer in Krosigk
Halle sche Zuckersiederei Compagnie Aktien Gesellschaft in Halle a/S

von Gebhard Anton Rittmeister a

Posen

D auf

Summe der Grund
und

Gebäudesteuer

15158,26
2699,87
2562,60
2293,18
2290,56
2078,04
2018,28
1956,95
1883,59
1726,30

Krosigk Karl Friedrich
Schloß Wendelstein

Rndolphie Franz Rittergutsbesitzer in der Provinz
Maqnet Gebrüder Rittergutsbesitzer in Brachstedt
Stadt Halle a/S
Nagel Gebrüder Karl und Wilhelm Fabrikbesitzer in Trotha
Gneist Adolf Gutsbesitzer in Halle a/s
von Wuthenau Max Rittmeister a D in Dresden
Bartels Karl Wilhelm Remigius Gutsbesitzer in Gimritz bei Halle
von Bafsewitz sche Erben in Halle ajS
Faulwasser Karl Gutsbesitzer in Eustrena
Zimmermann Bernhard Rittergutsbesitzer in Lochau
von Wuthenau Rittergutsbesitzer in Niemberg
Hnbbe Richard Gutsbesitzer in Kaltenmark
Wesche Gustav Gutsbesitzer in Rauuitz
Knauer Wilhelm Gutsbesitzer in Osmüude
Boeck Paul Rittergutsbesitzer in Gutenberg
Zorn Franz Gutsbesitzer in Golbitz
Rndloff Otto ObergerichtSaffeffor a D in Mücheln
Goedecke Geschwister Rittergutsbesitzer in Döllnitz
Brandt Heinrich Rittergutspächter in Prnßendorf
Nette Otto Gutsbesitzer in Radewell
Henze Albert Gutsbesitzer in Trebitz a/P
Pitfchke Amalie Gutsbesitzerin in Loebnitz a/L
Herzog Friedrich Gutsbesitzer in Neutz
Renßner Friedrich Hugo Gutsbesitzer in Shlbitz
Ernst Wilhelm Gutsbesitzer in Trebitz b/E
Peter Gottlieb Gutsbesitzer in Doeßel
Boether Hermann Otto Rittergutsbesitzer in Zoeberitz
Laue Wittwe Gutsbesitzerin in Dornitz
Günther Friedrich Hermann Gutsbesitzer in Deutleben
Kind fche Erben in Leipzig
Welker Friederike Auguste Anwnie Gutsbesitzerin in Halle a/S
Vieler Rittergutspächter in Merbitz
Nagel geb Thielicke Alma verehel in Giebichenstein
Schnapperelle verwittwete Gutsbesitzerin in Schlettau
Wittmann fche Erben in Nehlitz
Schaaf Agnes Gutsbesitzerin in Groebers
Bungenstab Friedrich Rudolf Gutsbesitzer in Loebnitz a/L
Creutzmann Otto Gutsbesitzer in Eismannsdorf
Köster Albert Gutsbesitzer in Neutz
Goldacker Ernst Gutsbesitzer in Trebitz a/P
Aktien Papier Fabrik zu Eröllwitz
Jaeuicke Friedrich Gutsbesitzer in Dalena
Rosahl Franz Gutsbesitzer in Lettewitz
Dönitz Friedrich Gutsbesitzer in Dobis
Kohlbach Franz Gutsbesitzer in Nanndorf
Laue Gebrüder August und Wilhelm Gutsbesitzer in Bennewitz
Zorn Eduard Gutsbesitzer in Deutleben
Knauer Ferdinand Gutsbesitzer in Schwoitfch
Dippe Christian Rittergutsbesitzer in Morl
Strumpf Wilhelm Gutsbesitzer in Moederau
Zeising August Freigutsbesitzer in Halle a/S
Die Rudloff schen Erben zu Wörmlitz
Krüger Eugen Freigutsbesitzer in Garsena
Ulrich Ferdinand Gutsbesitzer in Neutz
Winzer Friedrich Gutsbesitzer in Mitteledlau

1722,33
1676,03
1667,61
1598,74
1506,20
1427,08
1305,51
1281,41
1219,67
1175,79
1110,07
1049,37
1005,15

912,93
864,80
862 63
816,66
801,16
791,97
774,37
756,29
748,56
724,97
717,83
707,11
650,06
627,97
615,73
614 64
613,77
602 04
584,40
580,03
573,93
568,47
548,45
535,88
526,31
521,37
520 05
511,23
509,36
495,51
489,20
488,61
488,35
478,77
473,43
472,85
472,54
468,60
453 29
452,79
446,26
426 30

Laufende

Nr
Zu und Vorname

sowie

Stand oder Gerwerbe und Wohnort

420,62
Halle a/S den 19 September 1881

Der Kreis Ausschutz des Saalkreises
C v Krosigk

67 von Werder Nikolaus Referendar in Halle a/S
68 Bothfeld Amalie Gutsbesitzerin in Nauendors
69 Lienekampf Theodor Gutsbesitzer in Lettewitz
70 Creutzmann Karl Gutsbesitzer in Spickendorf
71 Boltze Wilhelm Gutsbesitzer in Groitsch
72 Schnapperelle Friedrich Gutsbesitzer in Schlettau
73 Boltze Otto Gutsbesitzer in Gimritz b/W
74 Barth Louis Gutsbesitzer in Neutz
75 Höhne Friedrich Gutsbesitzer in Dößel
76 Hehne Theodor Gutsbesitzer in Deutleben
77 Krienitz Louis Rudolf Albert Gutsbesitzer in Shlbitz
78 Peter Friedrich Gutsbesitzer in Dößel
79 Behrendt Theodor Gutsbesitzer in Loebnitz a/L
80 Bahn Eduard Gutsbesitzer in Loebnitz a/L
81 Stoebe Wilhelm Gutsbesitzer in Teicha
82 Schladebach Karl Gutsbesitzer in Beidersee
83 Winkler Gottlob Gutsbesitzer in Golbitz
84 Haedicke Julius Gutsbesitzer in Priester
85 Reinicke Gustav Gutsbesitzer in Rabatz
86 Hagenguth Otto Gutsbesitzer in Frößnitz
87 Weber Wittwe Gutsbesitzerin in Gimritz b/W
88 Köcher Gustav Gutsbesitzer in Schwanebeck
89 Krienitz Emil Gutsbesitzer in Dachritz
90 Schönbrodt Ferdinand Gutsbesitzer in Osmünde
91 Hesse Karl Gutsbesitzer in Dobis
92 Koch geb Schöne Louise Gutsbesitzerin in Unterpeißen
93 Schmidt Louise Gutsbesitzerin in Westewitz
94 Abe Gottlob Gutsbesitzer in Gimritz b/W
95 Voigt Wilhelm Gutsbesitzer in Dornitz
96 Sturm Wilhelm Gutsbesitzer in Schlettau
97 Schulze Gustav Gutsbesitzer in Dammendorf
98 Ehlers Alfred Gutsbesitzer in Schiepzig
99 Tornan Karl Gutsbesitzer in Lettewitz

100 Friedrich Friedrich Gutsbesitzer in Braschwitz
101 Barth Karl Gutsbesitzer in Wieskau
102 Werner Wilhelm Gutsbesitzer in Shlbitz
103 Schmidt Hermann Gutsbesitzer in Wieskau
104 Eberius David Gutsbesitzer in Loebnitz a/L
105 Kniestedt Friedrich Gutsbesitzer in Dalena
106 Peter Christian Gutsbesitzer in Trebitz a/P
107 Pitzschk Albert Gutsbesitzer in Zwintschöna
108 Koch Gottlieb Gutsbesitzer in Dößel
109 Staffelstein Karl Mühlenbesitzer in Wesenitz
110 Thiele Friedrich Gutsbesitzer in Loebnitz a/G
m Schaaf Wilhelm Gutsbesitzer in Tornau

Abtheilung V
Gewerbetreibende und Bergwerksbesiizer

1 Königlicher Bergwerksfiskus 7
2 Gewerkschaft Neuglücker Verein in Nietleben
3 Gewerkschaft Wilhelm Adolf in Lebendorf
4 Hildebrand Louis Mühlenbesitzer in Böllberg
5 Ernst Karl und August Ziegeleibesitzer in Beeseulaublingen
6 Conrad August Mühlenbesitzer Pregelmühle bei Poplitz
7 Eberius Mühlenbesitzer in Döllnitz
8 Hörning Wilhelm Mühlenpächter in Rothenbnrg
9 Zuckerfabrik Beesedau

10 Zuckerfabrik Wallwitz
11 Wöpke Paul und Alexander Mühlenbesitzer in Trotha
12 Dietze Hans Fabrikbesitzer Neubeefeu
13 Zuckerfabrik Gröbers Zeising A Comp in Osmünde
14 Zuckerfabrik Schwoitfch W Knauer A Comp in Schwoitfch
15 Engelcke Krause Fabrikbesitzer in Trotha
16 Zuckerfabrik Mucrena
17 I H Rabe Fabrikbesitzer in Giebichenstein

419 72
416,58
413 85
412,40
411,76
409,89
404 19
403,23
402 45
400,97
397 86
397,80
388,18
386,65
385 07
383,54
380,99
379,71
365,76
364,38
359,17
357,48
351,28
349,48
347 82
345,38
340,64
338 46
332 73
332,40
331 20
330 08
324,71
324,44
323 83
323 54
320,16
31U,37
313 55
313,20
312,05
312,04
310,51
308,61
303,85

JahresLetrag
der wirklichen
bezw fmgirten
Gewerbesteuer

in Klasse I

972
900
792
576
396
324
324
324
288
288
288
252
252
252
216
216
216

Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behuss Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster wieder Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Oktober d I
4 Quartal eingetretenen Wohnungs und Miethsverändcrungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether zu liefern oder zu leisten
hat also auch übernommene Steuern c

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals zur Abholung
bereit zu halten

Erfolgt nach Ablauf dieser Frist die Abholung nicht
so find die Schemas innerhalb 8 Tagen beim Miethssteuer
Büreau ans dem Rathhause 2 Treppen hoch pünktlich ab
zugeben

Halle den 19 September 1880 Der Magistrat
gez Staude

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung der Nutzung der städtischen Korbwei

den Anpflanzungen an den Saalufern in den Pulverweiden und an der großen Raths
viese aus die 6 Jahre vom 1 März 1882 bis dahin 1888 unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Freitag den 3V September er Vormittags 10 Uhr
n der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu Pachtlustige eingeladen
werden Halle a/S den 17 September 1881 Der Magistrat

I Gewerbe u MMrie AnsDum IM
Entsprechend den bei Ausgabe der Dauerkarten gültigen Bestimmungen er

I löschen die Berechtigungen der Inhaber solcher Karten mit dem Abend des 30 Sepbr
Am 1 Oktober um 12 Uhr Mittags findet

I otkvislls Lvdwsstokrllvdkott
statt und beträgt das Eintrittsgeld an diesem Tage 1 Mark

Sonntag den 2 Oktober u
Ausstellung noch für den Eintrittpreis von 5V Pf geöffnet

An beiden Tagen finden keinerlei Preisermäßigungen statt

Versteigerung im Verwaltungs Zwangsverfahren
Freitag den 14 Oktober d I Vormittags 11 Uhr sollen im Amtslokal der unter

zeichneten Steuer Expedition Schimmelstraße Nr 11 hier verschiedene Goldsachen
als Ringe Ohrringe u s w gegen sofortige Baarzahlung öffentlich versteigert werden

Köuigl Haupt Steuer Amts Expedition für die Gerichtskosten Erhebung
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Wa senhause Buchdrucker des Waisenhauses
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